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ARBEITSMARKT WEITER SOLIDE
Die Situation auf dem Arbeitsmarkt hat sich im
zurückliegenden Jahr weiter entspannt. Nachdem sich
die Arbeitslosenzahlen zwischen 2010 und 2013 kaum
verändert hatten, ging der Bestand an Betroffenen im Jahr
2014 erstmals wieder leicht zurück. Auf Bundesebene
sank die Zahl der arbeitslos gemeldeten Personen um -3,8 %
und in Karlsruhe um -3,5 %. Im Dezember 2014 waren
insgesamt 8.157 Männer und Frauen in der Fächerstadt
von Arbeitslosigkeit betroffen (siehe Tabelle 1). Parallel 
stieg die Zahl der sozialversicherungspfl ichtigen 
Beschäftigungsverhältnisse weiter an, wobei der Zuwachs seit 
2013 in Karlsruhe mit 2,8 % deutlich höher ausfi el als auf 
Bundesebene (1,9 %). Zugenommen hat auch die Zahl der 
Personen, die einer geringfügig entlohnten Beschäftigung 
nachgehen. Dabei lag der Anstieg der geringfügig 
Beschäftigten in Karlsruhe mit einem Plus von 3,6 % mehr 
als doppelt so hoch wie im Bundesgebiet (1,5 %), was sich 
unter anderem durch die zahlreichen Studierenden an den 
Hochschulen in der Fächerstadt erklären lässt, die oft fi nanziell 
auf einen Minijob angewiesen sind. Insgesamt sank die 
Arbeitslosenquote jeweils um 0,3 Prozentpunkte auf 6,4 % 
in Deutschland und 5,2 % in Karlsruhe (siehe Tabelle 1 und 
Abbildung 1).

Je nach Bevölkerungsgruppe entwickelte sich der 
Arbeitslosenbestand in der Fächerstadt recht unterschiedlich. 
So hat sich die Zahl der arbeitslos gemeldeten Ausländerinnen 
und Ausländer im Beobachtungszeitraum leicht auf insgesamt 
2.326 Betroffene am Jahresende 2014 erhöht (+22 Personen 
oder 1,0 %), wobei der Anstieg deutschlandweit mit +4 % 
erheblich stärker ausfi el als in Karlsruhe. Ebenso deutlich 
günstiger als auf Bundesebene verlief die Entwicklung bei den 
Langzeitarbeitslosen und den jungen Arbeitslosen im Alter 
unter 20 Jahren. Während mit 113 Meldefällen am Jahresende 
2014 die letztgenannte Gruppe relativ klein ist, entfällt auf die 
Langzeitarbeitslosen mit zuletzt 2.580 Personen seit Jahren 
rund ein Drittel aller Arbeitslosen im Stadtgebiet (siehe
Tabelle 1).

Leicht angestiegen ist im vergangenen Jahr in Karlsruhe die 
Zahl der Leistungsempfängerinnen und -empfänger von 
Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II). Während sich auf 
Bundesebene kaum Veränderungen im Bestand ergaben, lag 
in der Fächerstadt die Zunahme der erwerbsfähigen wie auch 
der nicht erwerbsfähigen Leistungsberechtigten bei mehr als 
1 % (siehe Tabelle 1). Insgesamt 13.822 Personen bezogen 
am Jahresende 2014 Leistungen nach Hartz IV, weitere 
5.100 erhielten als nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte 
Sozialgeld.

In anderen Großstädten in Baden-Württemberg verlief die 
Arbeitsmarktentwicklung zum Teil ähnlich wie in Karlsruhe. 
In Stuttgart betrug der Rückgang der arbeitslos gemeldeten 
Personen -0,6 %, in Freiburg -2,8 %, in Ulm -3,3 % und 
in Heilbronn sogar -6,5 %. Demgegenüber erhöhte sich 
die Arbeitslosenzahl in Mannheim um 4,0 %, gefolgt von 
Pforzheim mit 2,0 % und Heidelberg, wo die Zahl zwischen 
Jahresende 2013 und 2014 leicht um 1,3 % anstieg. 
Dies führte dazu, dass in Mannheim und Pforzheim die 
Arbeitslosenquoten im Dezember 2014 leicht über dem 
Vorjahresergebnis lagen, während – abgesehen von
Heidelberg – alle anderen Großstadtkreise niedrigere 
Arbeitslosenquoten aufweisen konnten. Den niedrigsten Wert 
hatte Ulm mit 4,6 % (siehe Abbildung 2 und 3).

In der Region Mittlerer Oberrhein waren Ende Dezember 2014 
insgesamt 21.348 Personen arbeitslos gemeldet, wobei dieser 
Bestand um 419 Personen beziehungsweise 1,9 % unter dem 
Wert vom Vorjahresergebnis lag. Den prozentual größten 
Rückgang bei den Arbeitslosen konnte der Landkreis Rastatt 
verbuchen (-6,0 %), der mit diesem Ergebnis die Stadtkreise 
Karlsruhe (-3,5 %) und Baden-Baden (+1,5 %) sowie den 
Landkreis Karlsruhe (+1,7 %) deutlich hinter sich ließ (siehe 
Abbildungen 4 und 5).
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ABBILDUNG 1: VERÄNDERUNG DER ARBEITSLOSENZAHLEN GEGENÜBER DEM VORMONAT
     IM STADTKREIS KARLSRUHE UND IN DEUTSCHLAND SEIT 2012

TABELLE 1: DER ARBEITSMARKT IN DEUTSCHLAND UND IM STADTKREIS KARLSRUHE
    2014 IM VERGLEICH ZU 2013
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Quellen: Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen.

Dezember
2013

Dezember
2014

Veränderung
in %

Dezember
2013

Dezember
2014

Veränderung
in %

Arbeitslose (SGB III und SGB II) insgesamt 2.872.783 2.763.521 -3,8 8.449 8.157 -3,5

        und zwar

- Langzeitarbeitslose 1.042.875 1.037.306 -0,5 2.685 2.580 -3,9

- unter 20 Jahre 42.734 41.174 -3,7 132 112 -15,2
- 55 Jahre und älter 570.587 570.930 0,1 1.461 1.457 -0,3
- Frauen 1.323.995 1.271.507 -4,0 3.738 3.600 -3,7
- Ausländer 506.445 526.641 4,0 2.304 2.326 1,0

Arbeitslosenquote 6,7 6,4 X 5,5 5,2 X

(in % aller zivilen Erwerbspersonen)

Leistungsempfänger von Grundsicherung
für Arbeitssuchende (SGB II) bezogen auf ... 

- erwerbsfähige Leistungsberechtigte 4.350.135 4.322.022 -0,6 13.674 13.822 1,1

- nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte 1.690.988 1.703.573 0,7 5.036 5.100 1,3

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte1) 29.615.680 30.174.505 1,9 166.534 171.248 2,8

(jeweils 30. Juni)
außerdem
geringfügig entlohnte Beschäftigte 7.398.934 30.174.505 1,5 37.380 38.711 3,6

STADTKREIS KARLSRUHEDEUTSCHLAND

MERKMAL

___
1) Aufgrund einer rückwirkenden Revision der Beschäftigtenstatistik im August 2014 können diese Daten von zuvor veröffentlichten Daten abweichen.
Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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ABBILDUNG 2: ARBEITSLOSE IN DEN GROSSSTÄDTEN BADEN-WÜRTTEMBERGS 2013 UND 2014

ABBILDUNG 3: ARBEITSLOSENQUOTEN IN DEN GROSSSTÄDTEN BADEN-WÜRTTEMBERGS 2013 UND 2014
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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ABBILDUNG 5: VERÄNDERUNG DER ARBEITSLOSENZAHLEN IN DER REGION MITTLERER OBERRHEIN
     VON 2013 ZU 2014   

ABBILDUNG 4: ARBEITSLOSE IN DEN KREISEN DER REGION MITTLERER OBERRHEIN 2013 UND 2014
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen
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